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SkMW-mMe Silmmizeii.
Eine Erklärung Lloyd Georges.

London, 13. Aug. Auf einem Frühstück, welches zu Ehren
Lloyd Georges den Führern der Koalition gegeben wurde, sagte
der Premierminister, er hoffe und vertraue darauf, daß nichts
die Einheit zwischen Frankreich und England stören werde. Er
fügte hinzu, daß, wenn es sich um die Herstellung des Friedens
handle, es erste Pflicht der Regierung sei, das Volk nicht in ein
Abenteuer zu stürzen, das nicht zu rechtfertigen wäre.

Keine „eigentliche - Note!
Paris, 13. Aug. Die englische Botschaft in Paris hat

Vorstellungen erhoben bezüglich der Anerkennung des Generals
Wrangel, hat aber keine eigentliche Note in dieser Angelegen¬
heit überreicht. Die englische Regierung wird sich streng an das
Abkommen halten, daß sie nichts gegen die Sovjetregirrung un¬
ternimmt in Erwartung der Haltung, welche diese einnehmen
wird bei der Erfüllung der Bedingungen zum Waffenstillstand
und zum Frieden. Die englische Regierung wird sich so ver¬
halten, wie wenn Frankreich nicht sür sich gehandelt hätte. —
Eine weitere Meldung aus London besagt, daß man bezüglich
der Angelegenheit des Generals Wrangel zu einer befriedigen¬
den Lösung kommen werde.

Paris, 13. Aug. Die Pariser Morgenpresse beurteilt die
Lage heute ruhiger als gestern. „Matin" glaubt auch eine
Entspannung in London feststellen zu können. Die Engländer
seien besser unterrichtet und beurteilten die Lage jetzt anders.
Brice sagt im „Journal", die Uneinigkeit zwischen England
«nd Frankreich beschränke sich nicht auf die russische Politik.
Das ganze System von Versailles stehe auf dem Spiele. Sen
Monaten schrecke man vor einer endgültigen Auseinandersetzungzurück. Würde man das wieder tun, dann würde man die
Cchwiecigkeiten nur vertagen. „Echo de Paris" sagt, die wirk¬
liche und tiefe Meinungsverschiedenheit zwischen der englischen
und französischen Politik bestehe darin, daß Frankreich die Bol¬
schewisten als eine Macht betrachte, die sich um keinen Vertrag
und keine Verpflichtung kümmere, während England ste als
eine revolutionäre Macht ansehe, die im Begriffe stehe, sich
zu mäßigen und die man führen könne.

*
Rom, 14. Aug. (Stefani.) Am Freitag Abend teilte der

französische Geschäftsträger in der Consulta den Beschluß Frank¬
reichs mit, die Regierung des Generals Wrangel anzuerkennen
und die Beziehungen mit Kamenew und Krassin abzubrechen.

Aeutzerungen der englischen Presse.(WTB.) London, 14. August. Das offiziöse Organ Lloyd
Georges, der„Daily Chronicle", sagt zur Lage: Frankreich muß
sich klar machen, daß es, wenn es beabsichtigt, weiterhin eine
Politik zu verfolgen, die die eine Partei in Rußland gegen di«
andere ausspielt, indem es Munition, Ratschläge und Geld gibt,
bei der Ausführung dieser Absicht allein stehen wird. — „Ev.
Standard" schreibt im Leitartikel: Die vorsätzliche Handlung
der französischen Regierung gegenüber Wrangel muß, wenn die
natürliche Entwicklung ihren Fortgang nimmt, das ganze Sy¬
stem der englisch-französischen Zusammenarbeit, das die euro¬
päische Politik IS Jahre beherrschte, beseitigen oder doch wenig¬
stens in weitgehendem Maße hindern. — „Pall Mall Gazette"
schreibt: Es ist schwer, die beklagenswerten Folgen des fran¬
zösischen Vorgehens zu übertreiben. Frankreichs Handeln bringt
die Ergebnisse der bisherigen Zusammenarbeit ernstlich inGefahr.

London, 13. Aua. „Daily Mail" mißt in einem Leit¬
artikel Lloyd George die Schuld an dem französischen Vor¬
gehen bei. Das Blatt weist darauf hin, daß Lloyd George
seine Mitteilung an die polnische Regierung, er halte die bol¬
schewistischen Vorschläge für diskutierbar, gemacht habe, ohn«
sich zuvor mit der franzSflschen Negierung zu beraten. Die
französische Antwort auf dieses Verhalten Lloyd Georges sei
die Note an Wrangel gewesen. — „Maily Mail„ führt zur
Lage unter Hinweis auf die verschiedenen in der französischen
und in der englischen Presse gemachten Kommentar« aus, es
werde behauptet, der Streich des franzSflschen Minssterpräflden-
ten sei berechtigt wegen des Vorgehens Lloyd George«, der
de» Polen auf eigene Verantwortung hin geraten habe, die
russischen Friedrnsbedingungen anzunehmen. Tatsächlich habe
es Lloyd George, nachdem ihm die Bedingungen von Kamenew
übergeben worden seien, sür notwendig befunden, ste sofort den
Polen mitzuteilen, da man zu diesem Zeitpunkt erwartete, daßdir Minsker Konferenz am nächsten Morgen beginnen werde.
Sr habe es ebenfalls für notwendig befunden, sie mit einrm

Ausdruck seiner persönlichen Ansicht zu begleiten, die dahin-
ging, daß, wenn die Bedingungen aufrichtig gemeint seien, sie
als Verhandlungsbasis angenommen werden könnten.

London, 14. Aug. Reuter berichtet: Die Nachricht, LlotzS
George habe Polen geraten, die Bedingungen SovjetrußlandS,
die annehmbar seien, anzunehmen, ist nicht genau. Die nach
dem englischen Krvnrat an Polen gesandte Note enthalt keinen
Ratschlag an die polnische Regierung. Sie besagt einfach, die
englische Regierung sei der Ansicht, daß das britische Volk keine
Kriegserklärung billige zu dem Zweck der Unterstützung Polens
in der Erlangung einer Verbesserung der russischen Bedingungen,
sofern die Bedingungen der Sovjcts in gutem Glauben und
ohne Hintergedanken gemacht wordm seien.

Zur Lage in Polen.
Berlin» 13. Aug. (Aus den Abendblättern.) Wie der

„Berliner Lokalanz." von der ostpreußischen Grenze meldet, haben
die Russen die frühere deutsche Grenze überschritten und sind
in den polnischen Korridor eingedrungen. Jllowo wurde als
erster Ort des ehemaligen deutschen Gebiets besetzt.

Königsberg, 13. Aug. Nach der „Neidenburger Zig." find
die in Jllowo eingerückten Bolschewisten 2000 Mann stark
und führen zwei Geschütze mit sich. Frühere deutsche Soldaten
sind zu Gendarmen bestellt und eine Einwohnerwehr ist ge¬
bildet worden. Gegen 6X Uhr früh wurde das Feuer gegen
Naczym und Brodau eröffnet, das die Polen um 8 Uhr erwider¬
ten. Diese verfügen hier Wer drei Batterien. Die polnische
Regierung hat angeordnet, daß alle Pferde und alles Vieh aus
dem Soldauer Kreis nach Westpreußen adgeliefert werden soll,
was große Erregung verursacht. Im Soldauer Kreis haben die
Polen wieder angesehene Persönlichkeiten verhaftet und sämtliche
Einwohner zu Schanzarbeiten herangezogen. Soldau ist nur
von schwachen polnischen Truppen beseht.

Warschau» 13. Aug. (Havas.) General Weygand hat es
abgelehnt, die Funktionen eines Generalstabschefs der polnischen
Armee zu übernehmen. Er bleibt weiterhin.bloß militürlcher
Befehlshaber.

Paris, 13. Aug. (Havas.) Der „Temps" gibt in einer
Depesche aus Moskau die definitiven Bedingungen bekannt,
die die englische Regierung zur Anerkennung der Sovjetregirrung
gestellt hat: Einstellung aller direkten und indirekten Feind¬
seligkeiten, Heimschaffung derZ-vil- und der Kriegsgefangenen,
Abschluß eines Abkommens zur Sicherung der Gutmachung von
Schäden, die englischen Privatpersonen zugefügt wurden, soweitsie nicht durch unverzügliche Regelung erfolgt. Die Sovjet-
regierung hat diese Bedingungen unterschrieben.

Paris, 13. Aug. (Havas.) Ein Radiogramm aus Mos¬
kau übermittelt folgendes Csmmuniquä: Am 10. August haben
wir die Stadt Mlawa genommen und Gefangene gemacht. Wir
besetzten Pultusk und nahmen die Stadt Jedlecz und verschiedene
Punkte östlich von Lukow. In der Gegend von Cholm erreich¬
ten unsere Truppen nach Ueberschreiten des Bug die Straße
Wlodowa—Cholm. Wir besetzten einige Oertlichkeiten im
Norden von Cholm. In der Gegend von Wladimir-Wolynsk
wurde die Stadt Grubeschow und die Ortschaft Krylow am
Dnjestr besetzt. Von der Küste des Schwarzen Meeres wer¬
den keine Veränderungengemeldet.

Paris, 13. Aug. Havas meldet aus Straßburg: Di«
Sozialistische Partei hatte beschlossen, in Straßburg eine Protest¬
versammlung gegen die Intervention in Polen abzuhalten, in
Welcher die deutschen Sozialisten Tiedt und Ziegler das Wort
ergreifen sollten. Die Regierung hat die Teilnahme der deut¬
schen Sozialisten an der Versammlung verboten.

Brüssel, 13. Aug, (Havas.) Der Seeleutekongrrß geneh¬
migte in seiner Nachmittagösitzung eine Motion, die im wesent¬
lichen besagt, daß die Seeleute zur Verhinderung künftiger
Kriege weder Truppen noch Munition befördern werden. Der
Beschluß könne bereits auf den russisch-polnischen Konflikt an¬gewandt werden.

Konstantinopel, 14. Aug. (Havas.) Die Truppen des
Generals Wrangel haben der 13. russischen Armee eine Nieder¬
lage beigebracht. Ste machten 4000 Gefangene und erbeuteten
4 Panzerzüge, 150 Maschinengewehreund 39 Kanonen. Die
Mott« der Generale Wrangel beschießt die Batterien von Ot-
schekow, um den Eingang-um Dnjepr fteizulegen.

Washington, 13. Aug. (Havas.) Die amerikanische Zoll¬
behörde hat ein aus Rußland kommendes Paket beschlagnahmt,
das di« Aufschrift„An den Genossen Marten»" trägt. Martens
ist der sogenannte Botschafter der Sovjets in den Bereinigten
Staaten. Da- Paket enWlt mehr als hundert Diamant«« und

man glaubt, daß sie aus den ehemaligen russischen Kronjuwele»
stammen.

Krkfis in der Brotversorgung.
B<M «. 13. Aug. Das WTB. teilt mit: Die außerordent¬

liche Notlage in der Brotversorgung während der letzten Monate
macht den schleunigsten Eingang größerer Lieferungen von Brot¬
getreide zu einer absoluten Notwendigkeit. Es muß aber leider
festgestrllt werden, daß die Lieferungen hinter den Erwartungen
nicht unerheblich Zurückbleiben. Wenn die gespannte Lage der
Brotversorgungauch für den Augenblick eine Erleichterung er¬
fahren hat, so haben die Lieferungen doch keineswegs einen
derartigen Umfang angenommen, daß es möglich wäre, Disposi¬
tionen für einen längeren Zeitraum zu treffen. Dies erscheint
um so bedenklicher, als das Reichsministerium für Ernährung
und Landwirtschaft es für unbedingt notwendig HM, größere
Bestände von/Getreide in die Hand zu bekommen. Nachdem
bereits die Zwangsbewirtschaftung für die Oelfrüchte aufgehoben
ist, hat das Reichsministerium für Ernährung und Landwirtschaft
sich Wetter entschlossen, weitgehende Anträge für die Aufhebung
der Zwangswirtschafthinsichtlich der Kartoffeln zu stellen. Es
prüft außerdem gegenwärtig die Möglichkeit, die Zwangsbewirk-
schaftung des Schlachtviehs im Herbst auszuheben. Es kan,,
diesen Abbau der Zwangswirtschaft aber nur unter der Voraus¬
setzung fortführen, daß die Landwirtschaft ihrerseits mit allen
Kräften sich für eine ausreichende und regelmäßige Versorgung
der Bevölkerung einsetzt. Die Landwirtschaft hat es somit tn
der Hand, an dem planmäßigen Abbau der Zwangswirtschaft
mitzuwirken. Es darf erwartet werden, daß die Landwirtschaft
alle Kräfte an die Lösung dieser Aufgabe setzt.-o

Berlin. Die Kriminalpolizei verhaftete einen Falsch¬
münzer, als er versuchte, bei einer Berliner Großbank gefälschte
englische Psundnoten auszuwechseln. In der Druckerei, in der
die falschen Noten hergestellt worden waren, wurden fiir zwei
Millionen Mark gefälschte Pfundnoten beschlagnahmt.

Mainz, 14. Aug. (Havas.) Die Lage im Saargebiet ist
unverändert. Ungefähr 60 „Unerwünschte" sind ausgewiesen
worden. In der Pfalz hat die Aussperrung in der Metall¬
industrie ungefähr 20 000 Arbeiter zum Feiern gezwungen.

Saargemünd, 13. Aug. (Havas.) Zum Streik in Saar¬
brücken wird noch gemeldet, daß sich auch die Bergleute im
Saarbrücker Becken an der Ausstandsbewegung beteiligen und
die Gruben verlassen. Man nimmt an, cs handle sich um einen
24stündigen Sympathiestreik. Die Truppen besetzten Neunkir¬
chen und Sulzbach.

Kleine Nachrichten. .
Berlin, 13. Aug. Der Dampfer„Mainz" wird am 14.

August mit etwa 300 Deutschen aus Samoa und 400 Deutschen
aus Australien in Rotterdam erwartet. Der Transport gehl
nach Wesel weiter.

Paris, 13. Aug. Wie der ärztliche Bericht über das Be¬
finden VenizeloS von heute Morgen besagt, konnte die Kugel
entfernt werden. DaS Befinden ist befriedigend, bedingt aber
größte Ruhe. Die Aerztr hoffen, daß VenizeloS die Klinikm
drei Tagen wird verlassen können, sofern keine Eiterung eintriti.

London, 13. Aug. Die „Times" meldet aus Smyrna: Die
griechischen Behörden haben am 12. August den Konak(das
Regierungsgebäude) besetzt. Die Tabakregie und die Behörden
für die öffentliche Schuld find benachrichtigt worden, daß sie
ihre Transaktionen mit Konstantinopel einstellen müssen, bis
dt« alliierten Mächte eine Regelung getroffen haben.

Balona, 13. Aug. (Stefani.) Am 10. August geriet das
Depot des amerikanischen Roten Kreuzes in Podgoritza in
Brand. DaS Feuer dauerte 24 Stunden. Der Schaden ist
sehr beträchtlich._

AN Siadi und Land.
Tat« , den 14. August 1920

Sonntagsgedanke ».
(14. August 192V).

Ja Blitz»nd Donner.
O stille Schauer, wunderbares Schweigen,
Wenn heimlich flüsternd sich die Wälder neigen,
Die Täler alle geisterbleich versanken,
Und in Gewittern von den Bergesspitzen
Der Herr die Weltgeschichte schreibt mit Blitzen—
Denn seine sind nicht euer« Gedanken. Michendorfs.



Besetzung.
Das Evaiigel . Konsistorium hat die Pfarrei Teinach dem

Pfarrverweser Johannes Eutbrod  in Steingebronn (Dekan.
Miinsingen ) übertragen.

Dom Rathaus.
In der am Donnerstag unter dem Vorsitz von Stadtschult¬

heiß Göhner  stattgefundenen Eemeinderatssitzung kamen zu¬
erst die Anträge der Verwaltungskommission
auf Gewährung von Vorschüssen auf die neuen Gehälter der
städtischen Beamten und Angestellten zur Beratung . Das
Referat hierüber erstattete KR . Staudenmeyer . Zunächst han¬
delte es sich um Festsetzung der pensionsberechtigten Höhe der
Teuerungszulagen für Beamte und Angestellte bis zum 31.
März 1926. Von der Teuerungszulage wurden 7 Zehntel des
Betrags für pensionsberechtigt erklärt . Nachdem für die Staats¬
beamten die neue Gehaltsordnung bereits in Kraft getreten ist,
hat auch der Landtag für die Körperschaftsbeamten ein Gesetz
vorbereitet , das die Einkünfte derselben neu regeln wird.
Wahrscheinlich wird in dieser Vorlage abweichend von der
Ordnung für die Staatsbeamten der Gehalt für ledige Beamte
und für Selbstversorger etwas niedriger bemessen werden . Da
das Gesetz noch nicht verabschiedet ist, soll für die städtischen
Beamten die endgültige Regelung erst später erfolgen , zunächst
handle es sich um eine Abschlagszahlung , die sich an die Ge¬
haltsordnung der Staatsbeamten anlehne . Die neuen Gehälter
stellen sich zusammen aus dem Gundgehalt . dem Ortszuschlag,
der Kinderzulage und dem Teuerungszuschlage . Letzterer ist
auf SO Prozent des Grundgehalts und des Ortszuschlags fest¬
gesetzt. Nach dem Vorschlag der Kommission sollen die städti¬
schen Beamten in die Gruppen 2 bis 11 eingerciht werden.
Die Einreihung ist zunächst nur provisorisch , Aenderungen hat
sich der Gemeinderat bei der späteren Regelung ausdrücklich
Vorbehalten . Nachdem aus der Mitte des Kollegiums einige
Wünsche und Anregungen geltend gemacht worden waren,
nahm der Gemeinderat einstimmig die vorliegenden Anträge
an . — Die Eleltrizitätsverwaltung hat den Antrag auf Er¬
richtung einer Ziihlerprüsanstalt gestellt mit der Begründung,
dag der Stromverlust ein sehr großer sei und einen Betrag
von etwa 18 060 «1t ausmache . Der städtische Berater In¬
genieur Eberhardt schützt den Verlust auf 4- bis 5000 «1t. Die
bauliche Einrichtung der Anstalt würde sich auf 36- bis 40 000
»1t stellen . Es mutzte ein besonderer Raum errichtet werden,
wobei dann allerdings auch ein Büroraum für den Maschinen¬
meister eingerichtet werden könnte . Der Vorsitzende hält in
gegenwärtiger Zeit die Auslagen für zu hoch und stellt den
Antrag , zunächst bis Frühjahr die Sache zu verschieben . Der
Gemeinderat stimmt zu. Bei dieser Angelegenheit bringt GR.
Siaudenmeyer zur Sprache , datz Mehlhändier Lutz die Mei¬
nung vertrete , es könnte im Elektrizitätswerk in dem von den
Schreinern gepachteten Raum ohne grotze Kosten eine Mahl¬
mühle  eingerichtet werden . Das Kollegium ist der Ansicht,
datz eine Mühle zwar einem Bedürfnis entsprechen würde,
datz es aber unmöglich sei, den 7 Geschäftsleuten die Miete zu
kündigen , da der Ankauf von Maschinen jetzt zu teuer käme,
auch werde die Neueinrichtung einer Mühle auf manche Schwie¬
rigkeiten stoßen . — Im Realprogymnasium und der Realschule
ist die Neuanschaffung von Schulbänken ein dringendes Er¬
fordernis . Die Kosten belaufen sich auf 5000 «« ; die Anträge
werden genehmigt . — Einige ältere städtische Stadttaglöhner,
die nicht unter den Tarifvertrag fallen , haben um Gewährung
von Urlaubstagen nachgesucht . Bewilligt werden 4 dis 6 Tage
Urlaub unter Fortbezahlung des Lohnes . Eine weitere Bitte
ging dahin , es möchte ihnen die Differenz zwischen Krankengeld
und Lohn ausbezahlt werden . Es wurde beschlossen, die Hälfte
der Differenz zu ersetzen, dagegen wurde das weitere Gesuch,
die Differenz zwischen dem Lohn der vollbeschäftigten und nicht
vollbeschäftigten Arbeiter ein - für allemal auf 30 -Z sestzusetzen,
abgelehnt , da das Kollegium von dem Grundsatz ausging , daß
die Arbeiter nach ihren Leistungen bezahlt werden sollen . Ge¬
nehmigt wü :d sodann der Vertrag mit der Staatssinanzverwal-
tung wegen Einlegung einer Abwasserdohle in das staatliche
Grundstück an der Panoramastraße . — Zur Vrwalzung der
Panoramastraße und der Zufahrtsstraße zum Schlachthaus soll
eine Venzinwalze aus Cannstatt benutzt werden . Die Kosten
belaufen sich auf etwa 6300 «K. — Bei der Vergebung der
Bei fuhr  des Schottermaterials haben die vereinigten Fuhr¬
werkbesitzer ein Angebot bei der öffentlichen Versteigerung ein¬
gebracht . Während im Vorjahr das Kubikmeter sich auf IS »<t
stellte , kommt das Kubikmeter Heuer auf 28 «1t zu stehen ; es
ist also beinahe eine Erhöhung von 100 Prozent eingetreten.
Der Gsmeinderat hält den Preis für sehr hoch, stimmt aber
schließlich dem Angebot zu unter der Bedingung , daß das Auf¬
setzen der Steine den Fuhrleuten obliege . — Pflasterer Stotz
sucht um Abgabe von 4 Kubikmetern Steinen aus dem städt.
Steinbruch nach . Das Gesuch wird genehmigt und für den
Kubikmeter Pflastersteine 30 «<l , für den Kubikmeter Mauer¬
steine SO «1t angesetzt . Dabei kommt zur Sprache , daß uner¬
laubter Weise aus den Steinbrüchen und im Wald Steine
genommen werden . Es wird beschlossen, jede unerlaubte Ent¬
nahme von Steinen gerichtlich verfolgen zu lassen . — An der
Frauenarbeitsschule soll mit Beginn des neuen Schuljahrs das
Schulgeld erhöht werden . Bei hiesigen und dem Bezirk unge¬
hörigen Schülerinnen soll die Erhöhung SO Prozent , bei außer¬
halb des Bezirks wohnenden 100 Prozent betragen . Der Stadt¬
vorstand hat an die Generaldirektion eine Eingabe um E r-
Lauung eines Dien st Wohngebäudes  für Eisen-
Lshnbeamte an der Uhlandstraße gerichtet , damit der herrschen¬
den Wohnungsnot für die Beamten der Eisenbahn etwas ab-
geholfen werden kann . Die Eeneraldirektion hat hierauf er¬
widert , daß sie beabsichtigt habe , im Lauft des Jahres den Bau
-rz erstellen und bereits Arbeit - veraebunaen eingeleitet habe.

datz über dke Preise so hoch gestellt worden seien , datz an eine
Ausführung nicht gedacht werden konnte , indem der Bau auf
nahezu 1 Million -1t zu stehen gekommen wäre . Der Bäu sei
zunächst zurückgestellt . werde aber bei billigeren Preisen aus¬
geführt werden . Der Eemeinderat nimmt hiervon gerne Kennt¬
nis und verzichtet mit Mehrheit auf die Anbringung von ver¬
glasten Veranden , damit von der Stadtverwaltung jedes Hin¬
dernis gegen den Bau beseitigt werde . — Das Kriegerdenkmal
an der Kirche soll in das Eigentum der Kirchengemeinde über¬
gehen . Zugleich soll aus dem gesammelten Geld ein Betrag
von 500 «K als Unterhaltungsfonds zurückgelegt werden . Bei
dieser Gelegenheit kamen verschiedene Bedenken gegen die Ge¬
dächtnistafel mit den Namen der Gefallenen zum Ausdruck . —
Auf eine Anfrage des Stadtvorstands wegen Unterbringung
von Notstandsarbeitern bei den Arbeiten am Neckarkanal kam
die Mitteilung , daß nur eine beschränkte Zahl von Arbeitern
angebracht werden können und datz nicht einmal die Arbeiter
in den anliegenden Orten Arbeit finden werden.

*
* Calw , 14. Aug . Aus Neuenbürg  geht unter Führung

von Frl . Holzapfel ein Transport von 32 erholungsbedürftigen
Kindern beiderlei Geschlechts im Alter von 8 bis 14 Jahren aus
dem Bezirk nach dem Heuberg.  Der Aufenthalt auf dem
Heuberg , wo für gute Unterkunft und Verpflegung gesorgt ist,
soll 28 Tage dauern.

* Calw , 14. Aug . Die Stadtgemeinde Nagold  hat vor
einiger Zeit das Gasthaus zum „Rößle " käuflich erworben , um
durch Einbauten dem Wohnungsmangel abzuhelfen . Eine
Vürgerversammlung im „Trauben " -Saal nahm unter dem Bor¬
sitz von Uhrenmacher Günther Stellung zu dem geplanten Pro¬
jekt . Es wurde in der Debatte ausgeführt , der Ankauf des
„Rößle " sei übereilt , die Baukosten seien zu hoch; es sei schade,
wenn das in bester Lage gelegene Gasthaus eingehe . Die
Stadt solle das „Rößle " an einen Pächter vergeben oder Weiter¬
verkäufen . Dieser Ansicht stimmte ein großer Teil der An¬
wesenden zu. Von den Vertretern des Eemeinderats wurde
betont , daß eine grotze Wohnungsnot bestehe und daß dieser
nur durch Einbauten begegnet werden könne , da Neubauten
enorme Summen verschlingen würden . Es sei auffallend , daß
man nun auf einmal auf die Notwendigkeit des Fremden¬
verkehrs Hinweise , während früher gegen die Fremden prote¬
stiert worden sei. Die Wirte sollen ihren Stolz dareinsetzen,
für das Eingehen des „Rößle " durch die Mustergültigkeit ihrer
Betriebe voll und ganz Ersatz zu schaffen. Die weitere Aus¬
sprache brachte eine wesentliche Klärung in der llmüaufrage
und auch bei den Gegnern des Projekts eine erheblich nüchterne
Auffassung.

(SCB .) Calw , 11 . Aug . In letzter Zeit zeigen sich bei
einzelnen Gemeinden Bestrebungen , dahingehend , die Bewirt¬
schaftung des Brotgetreides für die Ernte 1920/21 unter Aus¬
schaltung der Kommunalverbände in die Hand zu nehmen . Ab¬
gesehen davon , daß die Verwirklichung dieser Bestrebungen die
völlige Zerrüttung der öffentlichen Bewirtschaftung des Getrei¬
des im Gefolge hätte , ist ein derartiges Vorgehen nach der
Reichsgetreidevrdnung für die Ernte 1920 unzulässig und mit
Gefängnis bis zu 1 Jahr und mit Geldstrafe bis zu 50 000 Mark
oder mit einer dieser Strafen bedroht . ' Nach der Reichsgetreid -»
ordnung wird dgs im Reich angebaute Getreide mit der Tren¬
nung vom Boden für den Kommunalverband beschlagnahmt , in
dessen Bezirk es gewachsen ist. Kommunalverbände sind aber
nach den Ausführnngsbestimmungen , abgesehen von der Stadt¬
gemeinde Stuttgart und anderen vom Ernährungsministerium
als Kommunalverbände anerkannten Gemeinden die Amtskör-
perschaften . Gemeinden , die nicht als Kommunalverbände an¬
erkannt sind , haben daher kein Recht zur Verfügung über Ge¬
treide . Die Oberämter sind angewiesen worden , geg^ r Be¬
strebungen der erwähnten Art nachdrücklich vorzugehen und die
beteiligten Personen gegebenenfalls der Staatsanwaltschaft zur
Anzeige zu bringen.

(SCB .) Calw , 11 . Aug . Der Beginn der Ernte wurde
früher vom Gemeinderat offiziell festgelegt , nachdem er durch
einen Gang durch das Feld von der Reife des Korns sich über¬
zeugt hatte . Allgemein ist die kirchliche Einleitung der Ernte
durch eine Erntebeistunde , die in rein ländlichen Bezirken sehr
zahlreich besucht wird ; häufig wird die erste Garbe dabei auf
den Altar gestellt , in Laufen bei Balingen wird diese feierlich
von dein „Garbenmädchen " in die Kirche verbracht , wobei be¬
kränzte Mädchen allerlei Früchte auf Tellern tragend , das Ge¬
leite geben . Bei Nagold tragen die Besucher der Erntebet¬
stunde weiße Schürzen und Wams und bringen die Sichel mit.
Bei Neuenbürg erhalten die Burschen von den Mädchen bei
Beginn der Ernte Sträuße , die sie die Ernte über tragen . Unter
der bäuerlichen Bevölkerung herrschte ein löblicher Wetteifer,
der erste zu sein , der mit dem Schneiden fertig wird ; und es
ist eine Schande , der letzte zu sein . Der letzte Schnitter wird
mit einem Spottnamen belegt . Die Reihenfolge der Schnitter
ist im Oberanit Gerabronn : kleiner Knecht , Taglöhner , Mägde,
Bauer , Bäuerin . Die gewetzte Sichel darf dem Schnitter nicht
direkt in die Hand gegeben werden , sonst würde er sich schneiden,
sondern muß auf den Boden geworfen und von da aufgehoben
werden . Das Einführen des ersten Garbenwagens ist ein fest-
lüyss Ereignis . Zu seinem Empfang wird ein Seil über die
Straße gespannt , an dem Blumen , Aehren und Sicheln aufge¬
hängt werde :!. Im Oberamt Aalen geleiten ihn Schulkinder
unter Führung des Lehrers mit Gesang in das Dorf . Der
Wagen selbst wird mit einem Tännchen geschmückt und womög¬
lich vierspännig gefahren . Im Oberamt Leonberg wird auf
den letzten Wagen eine Garbe als Flagge senkrecht oder an
einer Stange befestigt , darauf gesteckt. Der Schnitter und Kin¬
der , mit Bändern und Sträußchen geschmückt, ziehen hintendrein.
Das Bäumchen , das den letzten Garbenwagen geziert hat , wird
verschiedentlich a »L SLenvLntsr aenaselt und isll den Blitz , VM.

Hause ablenken . Die Ueberreste auf den Feldern werden deck
Aehrenlesern überlassen . Im Oberamt Oehringen wirft dis
Sammlerin ihre Sichel zurück, und so weit gehört die „Sammlet"
den Aehrenlesern.

, (SCB .) Calw , 11 . Aug . Das am 1. April in Kraft ge¬
tretene Reichsbesoldungsgesetz hat auch die während des Kriegs
eingeführten Teuerungszulagen der Beamten nach den neuen
Grundlagen geregelt . Damit erhebt sich die Frage , ob bei der
Pfändung des Beamtengehalts die Verordnung über die Un¬
pfändbarkeit von Kriegsbeihilfen und Teuerungszulagen auch
auf die Teuerungszuschläge in ihrer jetzigen Gestalt anwendbar
bleibt . In der „Deutschen Juristenztg ." vertritt Geh . Rat Dr.
Volkmar , Ministerialrat im Reichsjustizministerium , den Stand¬
punkt , daß auch Teuerungszuschläge unpfändbar sind und führt
dabei u . a . folgendes aus : Die auf 50 Proz . der festen Be¬
züge festgesetzten Teuerungszuschläge haben keinen anderen
Zweck als den , das Gehalt der Beamten der augenblicklichen
Wirtschaftskrisis anzupassen . Daß diese aber lediglich eine
Weiterwirkung der durch den Krieg und seinen unglücklichen
Ausgang geschaffenen Lage ist, wird niemand bestreiten , eben¬
sowenig , daß deshalb die augenblicklichen Wirtschaftsschwierig¬
keiten mit den im Lauft des Krieges entstandenen , trotz der
inzwischen eingetretenen Beendigung des Kriegszustandes eine
einheitliche wirtschaftliche Erscheinung bilden . Ist dies aber der
Fall , so ist die Anwendung der Verordnung vom 2 . 5 . 18 auf
die Teuerungszuschläge mit dem Wortlaut der Verordnung
durchaus vereinbar . Hiermit wird man zugleich auch dem Zweck
der Verordnung am besten gerecht . Denn dieser kann nur dar¬
auf hinausgehen , daß die Zuschüsse , die das Reich mit großen
Opfern den Beamten zu ihrem Gehalt gewährt , um ihnen in
der wirtschaftlichen Not diejenige Lebensführung zu ermöglichen,
die zur Erhaltung ihrer Arbeitsfähigkeit unbedingt erforderlich
ist, auch restlos den Beamten zugute kommen sollen . Die Kin¬
derzuschläge , die zwar auch neben dem pensionsfähigen Dienst¬
einkommen gewährt werden , aber der Höhe nach im Gesetz fest
bestimmt sind, und nur zum Ausgleich der durch die Aufziehung
der Kinder verursachten Kosten dienen , fallen dagegen nicht mehr
unter die Verordnung.

(SCB .) Calw , 11. Aug . Zur Frage der Aufrechterhal¬
tung der deutschen Neutralität haben die Hauptbetriebsräte der
Eisenbahner einstimmig den folgenden Beschluß gefaßt : „Das
württ . Verkehrspersonal ist bestrebt , die deutsche Neutralität
gegenüber Rußland und Polen unter allen Umständen hochzu¬
halten . Um den von Frankreich versuchten Truppen - uns
Waffentransport in jeder Weift zu verhindern , sollen auf den
großen Rangicrbahnhöfen , sowie den Uebergangsstationen
Ueberwachungskommissionen gebildet werden , die die verdächtigen
Züge kontrollieren , Kriegsmaterial und Truppentransporte an
der Weiterfahrt verhindern sollen . Die Kontrolle soll in engster
Fühlung mit den Arbeitern der Privatindustrie ausgeübt wer¬
den . Dis ganze Bevölkerung wird ersucht , die Eisenbahner u
ihrem Bestreben zu unterstützen und eventl . hilfreich zur Haut
zu sein ."

* Calw . Das Frühobst  kommt gegenwärtig überäll
zum Verkauf . Leider werden die Früchte zum Teil noch un¬
reif abgebrochen und in den Handel gebracht . Der Genuß von
unreifem Obst ist aber der Gesundheit schädlich und es ist vor
dem Kauf dieses Obstes dringend zu warnen . Das reise Obst
erkennt man daran , daß die Stiele holzig und trocken werden
und sich leicht von den Fruchtzweigen lösen . Das sicherste
Kennzeichn ist das Kernhaus . Sind die Kerne dunkel bis
kastanienbraun gefärbt , so ist die Frucht reif und kann unbeding.
genossen werden . Aeußerlich müssen die Früchte eine glänzende,
hell - oder rw.Uchgelb gefärbte Schale zeigen und sich weich an
fühlen lassen . E n Fingerdruck wird leicht erkennbar sein . Fm
allgemeine !' r : üch d -e vollständige Frnchtreife erst einige Zeit
nach dem l Auch das feine Aroma tritt erst bei der
Lagerreift : ' r>. Beim Steinobst , das jetzt in großen Mengen
aus dem Rems - und Neckartal zum Versand kommt, fällt die
Baumreife häufig mit der Fruchtreife zusammen . Der Stein
muß sich leicht von der Frucht lösen ; es gibt zwar auch einige
Arten von Pflaumen und Pfirsichen , die sich nur schwer vom
Stein lösen . Hat man nicht völlig reifes Obst gekauft , so soll
dasselbe durch Lagern vollends zum Reisen gebracht werden.
Ganz unreifes Obst wird aber auch durch Lagern nicht reif,
sondern runzelt zusammen und zeigt einen faden Geschmack.

*

(SCB .) Stuttgart , 13. August . (Vom Landtag .) Die
Abgg . Baumgärtner und Hilder (B .-P .) haben folgende
Anfrage an die Regierung gerichtet : Von einem Teil der
Großindustrie wird der gesetzlich vorgeschriebene Abzug der
Steuer  am Arbeitslohn nicht vorgenommcn . Von dem Fi¬
nanzamt wird auf Befragen empfohlen , den Abzug zu unter¬
lassen , wenn dadurch Schwierigkeiten entstehen . In den Mit¬
tel - und Kleinbetrieben , wo die Steuer den gesetzlichen Vor¬
schriften entsprechend und im Einvernehmen mit den Ange¬
stellten und Arbeitern bisher abgezogen worden ist, machen dis
letzteren unter Bezugnahme auf die geschilderten Zustände in
den Großbetrieben auch Schwierigkeiten . Sind der Regierung
diese Tatsachen bekannt und was gedenkt sie zu tun , um die
bezeichnet «!! Mißstände auf die eine oder andere Art zu be¬
seitigen?

(SCB .) Stuttgart , 13. August . (Kundgebung .) Heute
nachmittag veranstalteten die Staatsarbeiter der Verkehrs¬
anftalten vor dem Gebäude der Eeneraldirektion , Ecke Kriegs¬
berg - und Vahnhofstraße , eine Kundgebung  gegen denä
Steuerabzug vom Lohn . Einige Tausend Personen füllten den
Platz vor dem Gebäude und die Straßen so vollständig aus , daß
der Verkehr der Straßenbahn vollständig stockte. Eine Abord¬
nung begab sich zur Direktion , wo sie erfuhr , daß der Präsident
in dienstlicher Angelegenheit verreist  sei . Als dies vor»,

hinein Arbeitervert reter vom Balkprz aus . der MeMe mitgeieM



wurde erhob sich ein Sturm der Entrüstung . Ein weiterer
Vertreter forderte , nicht ohne Widerspruch von unten , die Leute
auf auseinander zu gehen . In nächster Woche werde ein « große
Versammlung einberufen , die die Frage behandeln werde . Ein
Arbeiter schwang sich auf die Brüstung der Vormauer und rief:

Aus diesem reaktionären Kasten kann uns keine Rettung kom¬
men die kommt nur vom Osten !" In die Hochrufe auf den
Bolschewismus stimmte die Menge stürmisch ein.

(SCB .) Stuttgart , 12. August . (Ein merkwürdiger
Preisabbau .) Wie einzelne Fabrikanten den Preisabbau
zu unterbinden suchen, dafür liefert der nachfolgende Schrift¬
wechsel ein sprechendes Beispiel : „Zwirnerei Acker¬
mann.  A .-G ., Sontheim a . N .. den 31. Mai 1920. P . P . Auf
Grund einer Vereinbarung der Deutschen Nühfadenfabriken ge¬
währen wir Ihnen bis auf weiteres mit Wirkung ab 1. Juni
1920 auf die ab 1. Juni cinschließl . ausgestellten Rechnungen
über Baumwollnähfaden Markenware einen Rabatt von 10
der von uns an den Rechnungen gekürzt wird , unter der Vor¬
aussetzung , daß Sie sich in anhängender Anerkenntnis unter¬
schriftlich verpflichten , diesen Rabatt in voller Höhe für sich zu
behalten und ihn keinesfalls weder ganz noch teilweise Ihren
Abnehmern zukommen lassen . Die Gewährung und Verrech¬
nung des genannten Rabattes tritt erst nach Rückerhalt des
anhängenden Anerkenntnisses in Kraft . Hochachtungsvoll Zwir¬
nerei Ackermann , AE " . — „An die Zwirnerei Ackermann , AE .,
Sontheim a . N . Anerkenntnis . Ich verpflichte mich durch
meine Unterschrift , den mir bis auf weiteres auf die ab
1. Juni 1920 ausgestellten Rechnungen über Baumwollnäh-
fäden Markenware gewährten Rabatt in voller Höhe für mich
zu behalten und ihn weder ganz noch teilweise in irgend
welcher Form meinen Abnehmern zukommen zu lassen . Ort . . ,
den ..  Juni 1920. Stempel der Firma (Unterschrift ) ." —
Wie wir von zuständiger Seite erfahren , ist gegen die Firma
Ackermann bei der Staatsanwaltschaft Heilbronn ein Verfahren
wegen Uebertreibung der Verordnung über Preistreiberei an¬
hängig gemacht worden.

(STB .) Stuttgart , 13. Aug . (Verfehlte Demonstra¬
tion .) Die „Schwäb . Tagw ." warnt  die Arbeiterschaft vor
Demonstrationen mit ausgesprochen unabhängig -kommunisti¬

schem Gepräge , wie die letzte Kundgebung gegen den Steuer¬
abzug . Mit einem Protest gegen diesen sei nichts erreicht : da,
wenn er Erfolg hätte , das Abzugsverfahren zwar eingestellt,
der Steuerzettel aber trotzdem präsentiert würde . Nicht gegen
den Abzug , sondern gegen die Steuerlast selbst müsse die Be¬
wegung der Arbeiterschaft sich richten . Eine weitere Lohn¬
erhöhung , die die Steuer annähernd ausgleichen würde , sei bei
der heutigen Wirtschaftslage ausgeschlossen.

(SCB .) Stuttgart , 13. Aug . (Eine Ehrung .) Im Na¬
men der pilosopischen Fakultät der Universität Tübingen hat
der derzeitige Dekan Professor Dr . Watzinger  an Ober¬
studienrat Dr . Gottlob Egelhaf ein Schreiben gerichtet , wonach
ihr laut „Schwäb . Merkur " die übliche Erneuerung des Doktor¬
diploms Egelhafs vom 8. August 1870 durch die heutige Not,
die auch die Mittel der Fakultät aufs äußerste beschränkt , un¬
möglich gemacht ist. Das Schreiben wird dem wissenschaftlichen
Streben des Jubilars auf dem Gebiete der Geschichte in ehren¬
der Weise gerecht und klingt in den Wunsch aus , daß Egelhafs
erstaunliche Arbeitskraft noch viele Jahre zur Förderung der
Wissenschaft und damit des deutschen Vaterlandes erhalten
bleiben möge.

(SCB .) Tübingen , 12. August . (Ein Mittel gegen
Baumschändung .) Die Stadt Tübingen machte 1828 be¬
kannt , daß für einen mutwillig zerstörten jungen Baum für
jedes Jahr des Alters des betreffenden Baumes Ersatz¬
bäume  zu leisten sind : bei tragbarem Baum 8 Ersatzbäume!
Wer in böser Absicht den Ruin mehrerer tragbarer Bäume
herbeisührte , erhielt einjährige Zuchthausstrafe . Vor der Ab¬
führung ins Zuchthaus wurde der Baumfrevler auf dem
Wochenmarkt oder vor der Kirche eine Stunde lang öffentlich
ausgestellt mit dem Zettel auf der Brust : „Baumschänder " .
Das Mittel soll geholfen haben.

(SCB .) Ulm , 12 . Aug . Die Schuhmacher , die beim
Preisabbau die ersten waren , haben die erfreuliche Maßnahme
auch am gründlichsten durchgeführt . Während noch vor zwei
Monaten für das Sohlen von Herrenschuhen 80 Mark und mehr
bezahlt werden mußten , zeigt heute bereits ein Schuhhaus mit
Schnellsohlerei an , daß es Herrenschuhe für 39 Mark sohlt und
mit Absätzen versieht ; Damenschuhe kosten 29 Mark , Kinder¬

schuhe unter Nr . 26 nur mehr 17 Mark zum Sohlen . Sehr'
zögernd gingen dje Eisengeschäfte an den Preisabbau heran.
Beim Aufschlagen waren sie immer vorne dran , und sie wußte»
die Preise ihrer Lagerwaren immer am besten der Konjunktur
anzupassen . Endlich räumen auch sie „unter schweren Opfern"
für einen Teil der Küchen - und Hausgeräte Preisabschläge ein.

(SCB .) Ulm , 12. Aug . (Lebensrettung .) Regie¬
rungsbaumeister Unseld  von hier rettete am letzten Sonntag,
als er sich in der Nähe von Laupheim mit Landschaftsmalen
beschäftigte , ein dem Ertrinken nahes Mädchen unter Einsatz
des eigenen Lebens vom sicheren Tod . Der Künstler , durch das
Geschrei der mitbadenden Kinder aufmerksam gemacht , »rußte
in voller Kleidung ins Master springen , um die Rettung noch
rechtzeitig vollziehen zu können.

(SCB .) Ulm , 12. Aug . (Mostwucher .) Der Wirt Eugen
Zimmermann hier und der Gastwirt Phil . Geißer zum Herr¬
mannsgarten hier haben Most über den Höchstpreis abgegeben
und dadurch einen Uebererlös von etwa 700 -tt erzielt . Das
Wuchergericht verurteilte Zimmermann zu 400 -tt , Geißer , der
die Mostpreise in der Wirtschaft auch nicht angeschlagen hatte,
zu 210 Geldstrafe . Außerdem wurde der Uebererlös ein-
gczogen.

(SCB .) Vom Oberland , 12. August . (Dummheit und
Stolz . . . .) In einem Zug der Strecke Ulm —Heidenheim
nahm der Wind einem jungen Burschen einen SO- t̂t-Schein zum
Fenster hinaus . Auf das Zureden einiger Mitreisenden , die
Sache zu melden , erklärte der junge Mann , indem er mit
einem 5-^ t-Schein eine Zigarette anzündete : „Das wäre mir
schon zu dumm : ich kann mir das leisten ."

Für die Schriftl . verantwortlich : I . V .: I . Baeuchle,  Calw.
Druck und Verlag der A. Ölschläger ' schen Buchdruckerei , Calw.

Reklameteil.

Bezirksarbettsamt Calw
(für die Oberamtsbezlrke Calw u. Nagold )»

Ledcrstraße 161.Fernsprecher Nr . 109.
Offene Stellen:

a) fiir männliche Personen:
2 tüchtige Briichsteimnaurer
1 jung . Flaschner
1 Steinhauer (aufGrabsteine

geübt)
d) für weibliche Personen:
9 Dienstmädchen
I Ktichenmädcheii
1 Schreibfräulein (perfekt im
t Maschinenschreiben und

Stenographiere »)
1 Eervierfräulein
3 Zimmermädchen

Calw , den 12. August 1920.

Stellensuchende:
männliche Personen:

1 Handlungsgehilfe der Ei
senbranche

2 Hausburschen
1 Kaufmann
1 Mater
2 Pferdeknechte
1 Säger
1 Schlosser
3 Schuhmacher
mehrere Taglöhner und Fa¬

brikarbeiter
1 Zimmermann
Lehrstelle wird gesucht für
einen 18jährigen Mann bei

einem Schuhmacher oder
Schneider.

Verwalter : Proß.

Betrifft Kochmehl.
Gegen die auf den neue » Brotmarken rot umränder¬

te » Marken E und K kan»

Kochmshl gekauft werden.
Calw , den 13. August 1920.

Kommunalverband : Gös.

Bekanntmachung.
Der Einzug des Wafferzinfes und der Latrinenent-

lecrungsgedühren für die Zeit vom 1. April bis 30. Juni
1920 erfolgt mit dem Gasgeldeinzug im August.

Bekanntlich ist der Wasserzins in Verbindung mit einer
durchgreifenden Neueinschätzimg erhöht morden . Beschwer¬
den wolle» bis spätestens lg . Septbr . ds . Zs . bei der Unter¬
zeichneten Stelle schriftlich oder mündlich angebracht werden.

Calw , de» 14. August 1920.
Wafferwerksverwaltung : Schlaich.

Bekanntmachung.
Auch Heuer wieder mußte die Wahrnehmung gemacht

werden , daß trotz wiederholter Bekanntmachungen nicht alles
Saatgetreidc vor der Aussaat gebeizt worden ist. Die Vor¬
teile des Beizens sind so augenfällig , daß diese Gleichgültigkeit
unverständlich ist. Die Landwitte werde» unter Hinweis
auf die Strafbestimmungen (Min . Vers . v. 6. September
1917 Staatsanzeiger Nr . 210) aufgefordert , vor der dies-
lährigen Aussaat unbedingt

alles SaatgeLreide zu beizen.
Ende September wird wieder unter dem Rathaus Saat¬
beize zur unengeltlichen Benützung durch die Landwirte auf¬
gestellt werde». Besondere Bekanntmachung wird seiner¬
zeit noch erfolgen.

Calw , den 13. August 1920.

_ Stadts chultheißenamt: Göhner.

ZU Beste für Wrholl Md Reise ist
ASmbV « »
garantiert nur mit reinem Zucker hergestellt, in Original

1 Kilogramm -Flaschen und hübschen Reisepackungcn.
Fiir Ausflüge unentbehrlich I

Alte Apotheke Calw.

Ret!Mll »W 1Bma-g
im Saale des „Bad . Hof - , Calw,

am Sonntag , 18 . August , nachmitt . 2 Uhr.
Thema:

Nie Bordoteu der kvmmeudea Wellender.

Ein ordentliches

Mädchen
nicht unter 16 Jahren wird
auf 1. September

gesucht.
Von wem, sagt die Ge¬

schäftsstelle des Blattes und
das Arbeitsamt.

Eintritt frei. Jedermann ist herzlich eingeladen.
Prediger Zimmermann.

Neu eingetroffen:

N Kuselre's« Mehl.
Sämtlich « übrigen Nährpräparate sind ständig am Lager.

Alte Apotheke , Calw.

Bon kommenden Montag , den IS . d.Mts.
steht ein sehr großer Transport junge , starke

MSerlW.
hoch-

trächtige Mhe ll.Minsen
smie junge, simde Milchkühe
in meiner Stallung in Wildberg  zum
Verkauf , wozu Kauf- oder Tauschliebhaber einladet

Hermann Hopser,
Fernsprecher Wildberg Nr . 17.

Eine hornlose

KM Milch-
„LL z > ege

verkauft
Michael Walz,

Ottenbronn.

Ostelsheim.
Einen Wurf reine

Milch-
SchMiue

hat z» verkaufen
Karl Grundier.

Preiswert zu verkaufen:
1 KtiNldsHocmDurchm.
IvlUNvr 80cm hoch, zum
Waschen oder zum Mosten
geeignet,

lBügelosen LsL
Ofenstein,l nette Kooierurefse
eine größere Anzahl

gute Flaschen.
DieGegenständesiiid inbestem
Zustande . Näheres bei der
Geschäftsstelle des Blattes.

Zur Räumung  unseres
Sägmehlrauines geben wir
während der nächsten 14 Tage
den cdm

SiijMhl
zu Mk . 10 —12 . — ab.

Störzinger und
Schwinghammer,

Teinachtal.

KsGerd
mit Waschkefsel

Wasch¬
maschine

(System Krauß ) ist zu ver¬
kaufen.

Lederstr. 93.

rVTAer erteilt Unterricht in
» »» doppelter Buchfüh -

rung , amerikanisches
System ? Osfetten mit

Preisangabe unter E . W . an
die Geschäftsstelle des Blattes
erbeten.

Gutempfohlenes, älteres,
selbständig arbeitendes

Dienst¬
mädchen
oder Haushälterin
fiir Mt gesucht.

Angebote unter L. K.
183 an die Geschäftsstelle
des Walles.

Hornhaut etc. beseitigt
dauernd

M-Balsam!
Tausendfach bewährt.

Biele Nachbestellungen
Preis Mk . 3.— franko.

Nur zu beziehen durch
Hofapotheke Hechingen,

(Hoheuz.)_
Gebrauchtes

Harmonium
zu kaufen gesucht . "VS

Rudolf Haller.

I,

GelegeuheitMmf!!
- Infolge direkten Einkaufs
und waggonweisen Bezugs
kann ich prima seucheufreie
Oldenburger n. Hoyer Ferkel,
bekanntlich die beste» zur
Mast zu konkurrenzlosen
Preisen liefern und offeriere
freibl . :
6 —7 Wochen alte
L Mk . 190 . - 210 . -
8—10 Wochen alte

Mk . 240 .- 200 .—
10 —12 Wochen alte

Mk . 265 .- 2S0 . -
Bersand unter Garantie für
lebende Ankunft gegenNach».
Amtstierärztliche Untersuch¬

ung vor Absendung.
Bedeutende Frachterspar¬

nis . Streng reelle Bedienung.
Ein Versuch führt zu regel¬

mäßiger Nachbestellung.
3. Mohrjr., Nlnia. V.

!> ur Nock 2

Mll ! " -Mll
k. Neaae cm» aak am 8kW.
tleute 8smstax , äen 14 . ^ uxust 1920

Kdenäs '/?8 vtir
Prunk- uncl Oala-^benä

u. a. noctimal8

Her rmleMW
SU8 tlsr rirkuskuppel

susgektikrt von Oaädin kex
genannt : „Oer Verächter ctes locles ."

Lonntax , clen 15 . äuxust 1920

! gNM VMMlIWIlr
nacftm . '/?4 vlir , sowie adenäs V,8 vlir.

Die Direktion.

WcgenErkrankung meines
seitherigen Mädchens suche
per sofort oder auf I .Septbr.
1920 fleißiges, ehrliches

»An
für Küche und Haushalt,
bei hohem Lohn.

Konrad Bürkle,
„zur Sonne " ,

Weilderstadt.

500 Liter

MN Mllst
hat zu verkaufen

Reinhold Hauber.

l Wertruhe,
rStrohuiairozeu.

1Schrame,
lTW

find zu verkaufen
Lederstraße 183.

Etwas Gutes
für Haare und Haarboden

ist echtes

Brennesiel-Haarmsser
ferner feinstes

Birken-Haarwasser
K . Otto Btncon , Calw.

KWWllgllMe.
Iienen-ll.vmell

illeM.
llüiie jeüe, ,-cn.

ktirdt uncl reinigt vvasclieclst
in allen llsrden 'rascti unck

dilliZ.
Annabms bei:

tt. «einer, plorrkeinl.
Lcblossderg II.

k. keiner, Uevenreil,
Kirctwir . 182 .

bestes Muschelkalkmaterial,
günstigste Frachtlage.

Theodor Slrmh,
Schotteriverk ,Enzberg,

(Württbg .)

Metallbettek
Stahldrahtmatratzen Kinder¬
bett , Polster a. jedermann^
Katalog stet. EisenmöbÄe
Fabrik Suhl t. Thüring.



Ssd tiedenreli.
Lonntag , d «n IS . Nug . 1- 20

nachmittags 4 Uhr

Xurkonrett
to don Lttldt . Lurnnlagin.

Nxrgafiihrtoond ««'
Ltndt -- Kap « lle c s t «v.

LtSdt . iruroerwaltung.

Ball Liebenzell.
Nb Morgen Sonntag, 15. Nugust 1920

nxröen wir neben unserem

Restaurant zum „Ivalähorn"
«in

eröffnen.
vie wert « Einwohnerschaft von Diebenzell un6

Umgebung wirck zu zahlreichem Besuch freundlich
«ingelaöen.

Reich - Linclenschmick.

Liebelsberg.
Am Sonntag , den 15 . August findet

im Gasthof zum „Hirsch¬

statt , ausgeführt von dem

Mufikvereiu Wildberg.
Jedermann wird freundlichst eingeladrn.

i

vln dis LMLLdl. IS. lls. Nis.

verreist,
k. I.ltelr, Senttrt.

Sad - I-Isdearell.

Empfehlung.

empfiehlt

G. Roller »Teinach
mech. Werkstätte.

Neu » >nd gebrauchte in jeder Größe sllr Most und
Dein , in großer Auswahl , von 70 —3000 Liter , sowie auch

Einschlag - und Transportfässer
«erbaust

_Adolf Giebenrath » Küferei.
Zu verkaufen:

I TeizlM-Wne, Mehltrsz, Meltisch
»«dKohleNW.

Stahl . Sveßhardt.

Hirsanl Nckam» Meinstube!
SonMag , cken IS . August , von abenrks 7 ' /- di » S Uhr

Kbenäeffen (Louper)
verbunäen mit Konzert

Spoisonsolgor
Moetnrtle -Snpp«

Ochsenrückenstück , gebraten , mit Makkaroni
auf MaiiSncker Art

Salat : : 1!reme -3chnittea

Oskar Kdam , Küchenchef,
rischbestellung Telefon Nr . i7.

UMpIMeUer vsülsrk. Nol
8vnntaxmlttsxS 'j, Mir uack »denä » 7 vke

Orosses Drama

HerWMin Mer Mim
IlleWEsse« eil

Lln iNLanerscitieksLl Io 5 ädleilvngen
mit Leiproxramm.

LIntritkprei, « : O- IIerie S - ZK., I. plgtr 8 blk ..
II. plstr 1.50 d4k. incl . Steuer.

Zärberei Zlrubberg
) Lhem. Waschanstalt.

^ Annahmestelle: Nane Schaible, Badstr. ,Z

Kühl und erfrischend

SGly's HWkle
gibt mit Wasser vermischt, rasch und bequem

einen erquickenden Haustrnnk.
I Liter Extrakt 8.- Mk.

Es werde » üblich ein Liter Extrakt  mit etwa
19 Liter Wasser vermischt, mithin stellt sich

1 Liter Getränk auf 4 V Pfennige.
Alleinverkauf:

Ritterdrogerie Calw.

Habe einen Transport schöne

r» -,
Schweine

zum Verkauf.

Friedrich SlMWr.AL !'GiirlriW».
Fernsprecher Nr . 10.

Frische

LllW
find ringetroffen bei
Georg Pfeiffer , Badstr.

Getragene weiche

Herren¬
sitz -Hüte

werden wie neu

umgeformt
und hergerichtrt.

3l>H.Kreffe1,
Pforzheim.

Genossenschastsstr. II,
Telefon 3175.

Alle MuBWkurnente
für Haus und Orchester von
den einfachsten Schüler - bis
zu den sechsten Künstler-
Instrumenten . aller Zubehör,
Saiten u. s. w. in reicher

Auswahl empfiehlt

Muflkhaus  Turth,
Pforzheim , Leopoldstr. i?
ArkadenKlcdaisch -Roßbrücke
Großhandlung Einzeloerkauf
Ausführung all. Reparaturen

und Stimmen.

Außer Brcisgauer Most¬
ansatz biete ich jetzt auch

einen
flüssigen Breisgauer
künftl. Haustrnnk-

st - ff
an , welcher in der Haupt¬
fach« aus nur reinen
Fruchtsästen besteht und
20-fach z» verdünnen ist.
Das fertige Getränk ist
sehr jchma ckhaft,  er-
snschend und bekömmlich
und stellt sich per Liter

auf nur 75 Pfg.
Versand in Flaschen zu ' /«
und 1 Ltr . und Korbst . zu

25 Liter.
Eduard Palm , Frei-

burg i. B.

isoso Nsrk
Iahnwohl - P reisausschreiben
Für den besten Reim eines 2-ZeiIers , in welchem die vorzüglichen Eigen¬
schaften unserer jetzigen Friedensware der feinsten Pscffermllnz -Zahnpasta
„Zahnwohl"  zusammengcfaßt find, setzen wir nachstehende Preise aus:

1.Preis in bar 10V0 Mb.
2 . „ . » 500
8. „ „ „ 160
4. „ . . 100  »

50fireiseinWareii - S75ü „
1 Tube Zahnwohlpasta
1 Fl . Kopfwohlhaarwasser
I Fl . Mintasa»

(Psefsermünzgeist)
1 Dos« Rottraut-

Trockenparfüm
zusammen Wert 75 Mark

300 Trostpreise
1 Reisepackmig Zahmvohl

mit Zahnbürste
Werl » 15MK .- 4500 „

1000 « Mit.
Wer an

Bedingungen:
Der 2 zrilige Reim muß an der Längs¬
seite einer leere» Original -Zahnwohl-
Schachtrl ( hä Tube zu 4 80MK ., überall
erhältlich) ausgeklebt und uns bis zum
30 . Oktober 1920  eiugesandt sein.
.Zahnivohl " muß selbst benutzt sein, damit
«in wahrheitsgetreuer Reim die guten
Eigenschaften bespricht. — Die Jury , welche
außer Wettbewerb steht, tritt nach dem SO.
Oktober 1920 zusammen und garantieren
wir für streng neulrale Beurteilung . Das
Ergebnis mit 360 der besten Dichtungen
wird alsdann durch Prospekt jeder Tube
Zahnwohl beigefiigt. Jeder Zahnwohl-
Reimer erhält über das Ergebnis Mittei¬

lung.
Zahnwohl sich gewöhnt

>Mund und Zähn « stet» verschönt
Einsendungen unter : . Zahnwvhl -Preisausschretben " an Abt . II! ab . der
Zahnwohl - We ^ t« Schmitt » « » E Lo .» Berlini - WUmerodorf.

Klara Blickte
Karl Schwarz

verlobte
Eannstatt Eakw

August ISS » .

Hirsau.
Uominenäen Sonntag,  cken 15. 6s . Mt ».,

nachmittag » von 4 Uhr an ckurch 6te

Zeuerwehrkapelle villweitzenstein

Konzert
in den hiesigen Kuranlagen

mit japanischem üagesseuerwerk.
Eintritt für Erwachsene Mk . 1.—.
Kinäer unter 14 Jahren SO pfg.

Kurverwaltung.

X X X xurr -cix ,

Hirsau.
Habe am konnnenäen

Sonntag , 6en IS . äs . Mts . von abenäs 7 Uhr ab

großes

Sartenkonzert
welches sich an 6a » schon bekannt gegeben « Uur-
an lagen - Uonzert anschliebt . Au zahlreicher Be¬
teiligung von Stack un6 chanä laclet sreunälichst ein

s) Paul Nonnenmann „zum Waldhorn".
^ x xx

llMMMö
veräen rum

vmkonnen
snxenommen bei

llmllle ovllliiser
vorm . 0 . Klslndub.

ZLMsMSMtSlvL VNÜ
Seülseken

empkieklt billigst
Lottised pksNksr»LZ!w, selek. iir. lös.

HeilllllMeriM«
von Ealm und den umliegenden

Ortschaften
sliideii sossrt dMersbe .

bei Christ . Ludw . Wagner » Westensabrik.

MllMdiiM. lieWenilek.
lfSßmMMIMMe Ml

ksimülilei!ü.üdrMMii
emptietilt

SS. Vaekevkulk. ksl«
Mer»»« «.
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